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mifliches. 
Berlin, 2. Febr. Der König hat den Oberförſter Arndt zu 
Ullersdorf zum Regierungs⸗ und Forſtrath ernannt und dem 
ndes⸗Bauinſpektor Ittenbach zu Bonn den Charakter als Bau⸗ 
rath, ſowie den Regierungs⸗Sekretären Wark zu Königsberg Be⸗ 
neke zu Hannover, Redlich zu Liegnitz, Hart zu Münſter, Rhein⸗ 
jels zu Stade, Gaebel zu Breslau, Stybalkowski 9 Danzig und 
Stark zu A den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 
Dem ordentlichen Lehrer Heinrich Neuhoff an dem Gymnaſium 
in Eisleben iſt der Titel „Oberlehrer“ beigelegt worden. 

m nee und Forſtrath Arndt die Stelle eines 
techniſchen Mitgliedes der königl. Regierung zu Königsberg i. Pr. 
und die Forſtinſpektion Königsberg⸗Pr.⸗Eylau übertragen worden. 

r Oberförſter Rautenberg zu Fuhrberg iſt auf die Ober⸗ 
föriterftelle zu Rotenburg im Regierungsbezirk Stade verſetzt worden. 
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Deutſchland. 
Berlin, 2. Februar. 

— In einer Unterredung mit dem Abgeordneten Lotichius 
hat der Kultus miniſter ſich für die Erhaltung des 
naſſauiſchen Simultanſchulweſens ausgeſprochen; er 

einem dahinzielenden Antrage zuſtimmen. Dadurch allein 
wird aber die Vorlage, wie die „Magdb. Ztg.“ mit Recht be, 
merkt, für die naſſauiſchen Abgeordneten noch nicht annehm- 
bar. Im Obertaunuskreis zirkuliren bereits Maſſenpetitionen 
gegen das Geſetz, nachdem in Bad Homburg eine Wählerver⸗ 


ſammlung ſtattgefunden hat. 
— Ueber weitere Kundgebungen gegen das Volks- 
ſchulgeſetz liegen folgende Mittheilungen vor: a 
Der Vorſtand des hannoverſchen Städtevereins 
wird am Sonnabend, 6. Februar, eine Sitzung im Rathhaus ab⸗ 
baften, um über Einberufung eines außerordentlichen 
Städtetages zum Zwecke der Stellungnahme N. dem 
Vollsſchulgeſetzentwurf Beſchluß zu faſſen. — In Danzig hat 
der Magiſtrat auf Vortrag des kommiſſariſchen Stadtſchulraths 
einſtimmig beſchloſſen, Namens der Stadtgemeinde rn | eine 
eingehend motivirte Vorſtellung gegen das neue Volks⸗ 
ſchulgeſetz an das Abgeordnetenhaus zu richten und davon der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, aus deren Mitte ein dahin gehen⸗ 
der Antrag vorbereitet wurde, Mittheilung zu machen. — In 
nfterburg findet in dieſer Woche eine außerordentliche 
itzung der Stadtverordneten ſtatt, in 7 7 75 zu der Vorlage 
Stellung genommen werden ſoll. Der Vorſtand des weſtfälk⸗ 
ſchen Städtetags, der am Sonnabend in Hamm verſam⸗ 
melt war, befaßte ſich mit dem Antrag des Magiſtrats von Biele⸗ 
feld auf Einberufung eines außerordentlichen Städtetages A Ver⸗ 
—.—j übers den Volksſchulgeſetzentwurf. Aus der Mitte der 
erſammlung wurde die Anregung eines preußiſchen Städte⸗ 
tages in Berlin zu einer allgemeinen Kundgebung der preußi⸗ 
ſchen Städte empfohlen, wovon man ſich mehr Erfolg verſprach, 
als von den Kundgebungen der Städtetage der einzelnen Pro⸗ 
vinzen. Der Vorſitzende wurde beauftragt, zunächſt mit den Vor⸗ 
ſtänden der anderen Städtetage in Verbindung zu treten und über 
das Ergebniß der Verhandlungen in einer bald einzuberufenden 
Vorſtandsſitzung zu berichten. Für die Provinz Weſtfalen ſtand 
einer alsbaldigen Einberufung des Städtetages auch der Umſtand 
entgegen, daß am 7. Februar der Provinzlal Landtag zuſammen⸗ 
tritt, weicher viele Vertreter der Städte von der Bethelligung an 
dem Städtetage abhalten würde. 0 
— Ueber die Verfügung des kommandirenden Generals 
Prinz Georg von Sachſen betr, die Soldatenmißhandlungen 
ſchreibt der ſozialiſtiſche „Vorwärts“: 
Die Echtheit des Aktenſtückes ſteht abſolut feſt. Ehe wir 
zur Veröffentlichung schritten, ftellten wir ſorgfältige Nachſorſchun⸗ 
225 an, welche jeden Zweifel an der Echtheit ausſchloſſen und die 
"Richtigkeit der mitgetheilten Thatſachen ere Das Schreiben 
des Oberbefehlsbabers der ſächſiſchen Armee iſt von dem menſchen⸗ 
freundlichſten Geiſte durchhaucht, und wir wiſſen a daß dieſes 
Schreiben kein vereinzelter Akt war, und daß N onen genau 
in demſelben Geiſte von „höchster Stelle auch für klonen che 
und bayeriſche Armee ergangen find. Diele Jufta onen ſind 
on in der erſten Hälfte des vorigen yore er allen 1 
und das von uns veröffentlichte Aktenſtück trägt das Da 1 des 
8. Juni 1891. In dieſen ſieben oder acht Monaten as ha eine 
tung, zeigen, mähen. Es hat fich jedoch, wie wir beſtimmt ſagen 
nnen, feine rkung gezeigt.“ \ 
— Wie man der „Nat. Ztg.“ aus Kiel meldet, wurde 
daſelbſt ein Techniker der Germaniawerft verhaftet, 
weil er in dem Verdacht ſtand, Schiffsbaupläne verrathen 


zu haben. 
— Ueber neue Anwerbungen für die oftafritaniihe 
Schutztruppe berichtet das „Deutſche Kolontalbl.“: Die Mitte 


nen 300 Sudaneſen find glücklich in Daresſalam eingetroffen. Wa 
die phyfiiche Beichaffenheit der Mannſchaften betrifft, jo läßt dieſer 
aß nichts zu wünſchen übrig. Oberführer Schmidt und Ober⸗ 
arzt Dr. Becker haben die Reiſe nach Mozambique bezw. Inham⸗ 
ane angetreten, um dort die Anwerbung von 300 Zulus vorzu⸗ 
nehmen, nachdem das Hierzu Erforderliche bereits durch den 
deutſchen Konſul in Mozambique in die Wege geleitet worden ft. 
Weitere 200 Mann ſollen im 


nächſten Frühjahr angeworben werden. 
— Die „Magdeb. tg 3 
„Re er 


\ erfährt aus Madrid, die ſpaniſch 
15 gie rung habe fi eit erklärt, den Alkoholzoll gegen⸗ 
Wei Deutſchland herabzuſetzen, falls diefes die Einfuhr ſpaniſcher 
eine und rg begünstigt. Der deutſche Geſandte Baron 
Stumm begiebt ſich in den nächſten Tagen in Angelegenheit des 
deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrages abermals nach Berlin. 
r c 1. Febr. Schneidermeiſter Hinze und Redakteur 
Sprenger (Volkszeitung), angeklagt wegen Beleidigung des Gou⸗ 
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Mittwoch, 3. Februar. 


verneurs von Reibnitz, wurden heute von der Strafkammer frei⸗ 
geſprochen. Das Schöffengericht hatte beide zu 50 reſp. 25 Mark 
Geldbuße verurtheilt. (Frkf. Ztg.) 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

* Wien, 1. Febr. Der jüngſt verſtorbene Zuckerfabrikdirektor 
Friedrich Schmidt in Prag hat der Geſellſchaft zur Förderung 
deutſcher Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur in Böhmen 100 000 
Gulden vermacht. Die Exkönigin Natalie hat aus Biarritz 
telegraphirt, daß ihr Zuſtand ſich ſehr gebeſſert habe. Der bul⸗ 
gurſſche Vertreter in Belgrad, Dimitrow, ſprach am Sonnabend den 
Dank ſeiner Regierung für die Feſtnahme Riſows aus. Miniſter 
Georgiewitſch theilte dem öſterreichiſchen Geſandten General 
Thömmel den Befehl an den Feſtungskommandanten mit, daß 
Riſow ohne beſondere Erlaubniß niemand ſprechen dürfe. 


Frankreich. 


* Während in Deutſchland, namentlich in Preußen, ſeit Jahren 
von einer Reform der Eiſenbahntarife die Rede iſt, ohne daß 
jedoch in abſehbarer Zeit ihre Realiſirung Bi erwarten ſteht, voll⸗ 


zieht ſich in Frankreich, wie die „Mageb. Ztg.“ erfährt, eine hoch⸗ 
wichtige Reform und Ermäßigung der Perſonen⸗ und Eilgutstarife 
in allernächſter Zeit, nämlich bereits zum 1. April d. J. Bis zum 
Kriege von 1870—71 erhob der franzöſiſche Staat von den 
Perſonen⸗Fahr⸗ und Eilfrachtpreiſen eine Abgabe von 12 a 
Nach dem Krieg wurde eine Abgabe von 10 Proz. hinzugefügt, die 
von jedem Franken Fahrpreis oder Eilgutfracht einſchließlich der 
bisherigen Abgabe von 12 Proz. zu erheben war und ſo die letztere 
mit einem Schlage auf 23,2 Proz. erhöhte. Außerdem wurde jede 
Eilſendung, ohne Rückſicht auf ihren Umfang, mit einer Stempel⸗ 
abgabe von 35 Cts. und die Fahrpreiſe und Gepäcküberfracht über 
10 Fres. mit dem Qufttungsſtempel von 10 Cts. belaſtet. Dieſe 
Abgaben brachten dem Staate jährlich gegen 100 Millionen Francs, 
im gi 1889 noch mehr ein. Indeß waren fie, weil 
fie Handel und Verkehr, insbeſondere den Perſonenverkehr ſchwer 
belaſteten, ſehr unpopulär und ihre Ermäßigung oder gänzliche Ab⸗ 
ſchaffung ſchon lange in Ausſicht genommen. Nach der nunmehr 
gevorſtehenden Tarifreform werden nun für die Perſonenfahrpreiſe 
die Suden Möge von 1871, für die Ellfrachtbeförderung die 
eſammten Abgaben aufgehoben. In Folge deſſen ſetzen nun die 
ſenbahngeſellſchaften ihre Tarife . herab, ſo daß ſich 
egen früher erhebliche are: ungen ergeben. Dieſe 3 im 
Feen bei den e en Fahrkarten in 1. Klaſſe 9 
ozent, die lediglich der Staat opfert, in 2. Klaſſe 18 Prozent, 
wovon 10 auf den Staat, 8 Prozent auf die Einſenbahnver⸗ 
waltungen fallen, in 3. Kl. 27 Proz., wovon 11 auf den Staat, 
16 auf die Eiſenbahnen fallen. Bei den Rückſahrkarten beträgt 
die Ermäßigung in 1. Kl. 9 Proz. auf Staatskoſten, in 2. Kl. 
12 Proz., davon 9 auf Staatskoſten, 3 auf Koſten der Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen, in 3. Kl. 22 Proz., davon 10 auf Staats⸗ und 12 
auf Eiſenbahnkoſten. Die Sanptermählaung fällt alſo auf die 3. Kl., 
während die 1. Kl. eine Ermäßigung ſeitens der Eiſenbabhnen nicht 
erfährt. Dies gilt auch bezüglich der Zeitkarten, Sommerkarten, 
Militärkarten und ſonſtigen ermäßigten Karten, die lediglich die 
Ermäßigung der Staatsabgabe erhalten. Im Vergleich mit den 
Einheitsſätzen der preußiſchen Staatsbahnen ſtellen ſich bei den 
einfachen Fahrkarten dieſe in Perſonenzügen billiger, in Schnell⸗ 
zügen (die in Frankreich zu denſelben Preiſen wie die Perſonen⸗ 
züge gefobren werden) theurer; bei den Rückfahrkarten find die 
reußiſchen Einheitsſätze überall billiger. Es iſt aber zu berück⸗ 
ichtigen, daß in den franzöſiſchen Fahrpreiſen immer noch die 
Staatsabgabe von 12 Proz. enthalten iſt, die Fahrpreiſe der fran⸗ 
öſiſchen Elſenbahnen ohne dieſelbe ſich fait durchgängig niedriger 
ſtellen als die der preußiſchen Staatsbahnen. Die Staatsabgabe 
nicht gerechnet, verhalten ſich die franzöſiſchen einfachen Fahrpreiſe 
zu den preußischen bei Perſonenzügen 1. Kl. wie 10 zu 10, 2. Kl. 
wie 6,75 zu 7,5, 3. Kl. wie 4,4 zu 5, bei Schnellzügen 1. Kl. wie 
10 zu 11,25, 2. Kl. wie 6,75 zu 8,337, 3. Kl. wie 4,4 zu 5,837; die 
franzöſiſchen Rückfahrprelſe zu den preußiſchen 1. Kl. wie 7,5 zu 
7,5, 2. Kl. wie 5,4 zu 5,625, 3. Kl, wie 352 zu 3,75. Auch beim 
Gepäck ſtellen ſich die künftigen Sätze der franzöſiſchen Bahnen 
billiger als die der preußiſchen Staatsbahnen, wozu noch das höhere 
Freigewicht in Frankreich (30 Klgr. gegen 25 Klgr.) hinzutritt. 


Amerika. 


* Waihinston, 29. Jan. Die demokratiſche Mehrheit des 
Ausſchuſſes des Repräſentantenhauſes für Mittel und Wege hat 
ſich über die Taktik, welche die Partei in der Tariffrage befolgen 
will, geeinigt. Während der Dauer des jetzigen Kongreſſes ſoll der 
Me. Ainlev⸗ Tarif mittels einer Anzahl Sondervorlagen angegriffen 
werden, welche einige Theile des Tarifs außer Kraft ſetzen, ohne 
daß ein ganz neuer Tarif nöthig wird. Man kam zu dieſem Beſchluß 

nach langer Debatte. Bei der Abſtimmung waren 7 Mitglieder 
des Ausſchuſſes dafür und 3 dagegen, ſpäter gaben jedoch auch die 
Letzteren ihre Zuſtimmung im Intereſſe der Einigkeit der Partei. 
— ——ñ̃̃7˙²¹½ͤ — — — 


Militäriſches. 
ieren des V. Armeekorps find geſtorben: 
t. im 3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, am 7. Oktober 
v. J., Bu ſſe, Sek.⸗Lt. der Landw.⸗Inf. 2. an 54 des Landw.⸗ 
Bezirks Neutomiſchel, am 21. Oktober v. 3, Blefel, Hauptm. 
3. D., und Bezirks⸗Offizier beim Landw.⸗Bezirk Schroda, am 
26. W 5 2 5 x 8 98 
r. Bon zieren der 4. Diviſion find geſtorben: Frhr. 
v. Wolff gen. Metternit, Sek.⸗Lt. im Juf⸗⸗ Regt. Nr. 140, am 
29. November v. 94 Bornemann, Sek.⸗Lt. der Landw. Kav. 
2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Inowrazlaw, am 3. Dez. v. J. 


Hochwaſſer. 
„[ Waſſerſtand der 9 
Pogorzelice vom 3. Febr. 3,09 Meter, aus Schrim m 
vom 3. Febr.: 2,85 Meter. 
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A. Aus dem Kreiſe Koſchmin, 2. Febr. Das plötzlich herein⸗ 
gebrochene Thauwetter hat hier ein Anſchwellen der Flüſſe und 
dadurch manchen Schaden verurſacht. Die Orla und Radenza ſind 
ausgetreten und haben verſchiedene Wege weggeriſſen, wodurch der 
Verkehr an vielen Orten recht empfindlich geſtört wird. 

* Schneidemühl, 2. Febr. Das Waller der Küddow fällt, 
doch ſeit geſtern Abend erſt um 15 cm, jo daß der har an der 
Stadtbrücke noch 1,75 m zeigt. Der Eisgang geht ohne Störung 
von ſtatten. Eine Ueberſchwemmungsgefahr für unſere Stadt iſt 
nicht mehr zu befürchten. 

x, Uſch. 2. Febr. Geſtern Abend ſcheint das Waſſer hierorts 
ſeinen Höhepunkt erreicht zu haben; im Verlaufe des heutigen Tages 
iſt daſſelbe 10 em gefallen. Gegenwärtig — Abends 6 Uhr — 
beträgt der Waſſerſtand 2,40 m. 

* Sagan, 2. Febr. Das Waſſer des Bobers tft noch weiter 
geſtiegen. Der Pegel zeigt an der breiteſten Stelle des Fluſſes 
eine Waſſerhöhe von ca. 3 m. Die unteren Räume der Bober- 
nn und Mühlen mußten geräumt werden. Die Briesnitz 
iſt vollſtändig ausgetreten und hat Verkehrsſtockungen herbeigeführt. 
— —— .! —— I—. — —— h nn 


Vermiſchtes. f 

+ Grauenhafter Mord. Von unſerem ⸗Korxeſpondenten 
wird uns geſchrieben: Ein grauenerregender dreifacher Mord wurde 
kürzlich in einem livländiſchen Gebiet an einem Bauerwirth, a 
älteſtem Sohn und deren 16jähriger Magd in der Nacht verübt. 
Man fand die Leichen am Morgen gräßlich verſtümmelt und zer⸗ 
fleiſcht, indem ihnen die Köpfe mit Beilhieben vom 4 5 getrennt 
und der übrige Körper in gräßlicher Weiſe eo worden. Das 
Entſetzlichſte bei dieſem Verbrechen iſt aber der Umſtand, daß ſich 
der Verdacht über die Urheberſchaft einſtimmig gegen den jüngeren 
Sohn des ermordeten Wirthes richtet, der, ein verkommenes Indi⸗ 
viduum, auf dieſe Weiſe in den Beſitz des Geſindes und väterlichen 
Vermögens zu kommen Bose — In einem anderen 2 71 5 
Livlands hat es an einem Morgen, um 4 Uhr, ſehr ſtark geblitzt. 


Lokales. 


Poſen, den 3. Februar. 

* Ordensverleihung. Dem Lazareth⸗Ober⸗Inſpektor a. D. 
Rechnungs⸗Rath Fiſcher zu Görlitz, bisher zu Poſen iſt der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

br. Holzdiebſtahl. Zwei Männer aus Glowno ſind geſtern 
früh angehalten worden, weil ſie Beide Stangen trugen, — fie, 
wie fie auf Befragen zugaben, aus dem Walde neben der nach 
Schwerſenz führenden Chauſſee geſtohlen hatten. 

e. Jugendliche Diebe. Auf einen Viktualienkeller auf St. 
Martin, in welchem die ausgeſtellten Waaren mit einem Draht⸗ 
5 zu ihrer Sicherheit gegen ungebetene Gäſte noch nicht ver⸗ 
ehen ſind, hatten es jugendliche Langfinger bereits ſeit einiger 
Zeit abgeſehen. Kleinigkeiten an Eßwaaren fehlten öfter, ohne daß 
man ſich den Grund ihres Verſchwindens erklären konnte. Dieſe 
gelungenen kleinen Diebſtähle machten die Diebe dreiſter und ſo 
eskamotirten ſie vor einigen Tagen, nachdem ſie die Gelegenheit 
abgepaßt, als die Verkäuferin ſich im Keller befand und zufällig 
kein Augenmerk auf die Treppe hatte, mehrere Paar Pantoffeln 
und ſonſtige Wagren, ohne Aufſehen zu erregen. remde Perſonen 
ſahen die jugendlichen Diebe ſpäter, als fie ihre Beute theilten, 
doch hatte man noch keine Ahnung von dem verübten Dlebſtahl. 


br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde 1 eine 
Arbeiterfrau aus Luban wegen Fundunterſchlagung. — Auf poli⸗ 
zeiliche Veranlaſſung wurde geſtern ein in der Thorſtraße 


wohnender n welcher ſich in der Breslauerſtraße durch 
einen Fall eine nicht unbedeutende Verletzung am rechten Auge zu⸗ 
gezogen hatte, nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft. 


Handel und Verzehr. 
* Wien, 2. Febr. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 31. Januar.“) 


Notenumlauf 421 996000 Bun. 435 000 Fl. 
Metallſchatz in Silber 166 879 000 Zun. 79 000 „ 
0. in Go rn ene un. 18 000 „ 

n Gold zahlb. Wedel - - 24957 000 Bun. 57 000 „ 
ortefeuille. 155 607000 Bun. 763 000 „ 
Dmbürh, rar nn. 26 608 000 Abn. 85 000 „ 
een nl 95 36 095 000 Abn. 80 483 000 „ 
andbriefe im Umlauf 116 662 000 Zun. 6 545 000 „ 


662 
Steuerfreie Notenrejerve . . . 110308000 Zun. 73 073 000 „ 
) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 23. Jan. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 3. Februar. 

Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 10—10,10 M., 
Weizen 10,10—10,25 M., Gerſte 7,50—8 M. Hafer 7,75—8 M. 
utter⸗Erbſen 7,75—8 M., Kocherbſen 9 ‚ prima über Notiz. 
eißer Klee geringer, 13 M. Blaue Lupine 350 —4 M. Gelbe 
Lupine 4—4,75 M. Das Schock Stroh 612 Ztr.) 2223,50 M, 
einzelne Bunde 40—45 Pf. Der Ztr. Heu 180—2 M. — Alter 
Markt: Der Ztr. Kartoffeln 3.50 —3,60 M. Der Ztr. Wrucken 
1,10—125 M. Der Ztr. Möhren 1,75—2 M. 1 Puthahn 8 bis 
„50 M. 1 Puthenne 475—525 M., 1 Gans 3.259,75 M., 
1 Paar Enten 44,50 M., 1 Paar Hühner 2,50—3,75—4 M. 
1 Paar junge Tauben 8090 Pf. Die Mandel Eier 70—75 Pf. 
Das Pfd. 2 butter 1,101.20 Mark, Kochbutter (Naturbutter) 
1 M. 3 Pf. 1 Liter Buttermilch 7—8 M. Die 
Metze Kartoffeln 15 Pf. rucke 5-6 Pf. 1 Kopf Weißkraut 
Pf., 1 Kopf Welſchkraut 8-10 Pf. 1 Kopf Blumentopl 
20—40 Pf. 1 Sellerie⸗Wurzel 5—8—10 Pf. 1 Bund Peterfilſe 
510 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 8— 10 —18 Pf. 1 Pfd. Aepfel 
—12 Pf. — Viebmarkt: Zum Verkauf ſtanden 80 und 
einige Fettſchweine. Die Durchſchnittspreiſe pro Ztr. lebend Ge⸗ 
wicht bewegten ſich von 34-39 M., prima bis 41 M. Kälber 30 
und einige Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—30 Pf., prima 


a ee e nur 12 Stück, das Pfd. lebend Gewicht]? 
nder ſtanden um 8 ¼ Uhr zum Verkauf 12 Stück 
ago eg alt mageres und auch gute Mittelwagre, der Ztr. 
lebend Gewicht 22—28 M. — Wronkerplatz: Fiſche mäßig 
angeboten. ag Pfd. Hechte 60— 70 Pf., Karpfen 65—80 Pf., 
Due! 35—40 Pf., Barſche 40—45 Pf., das Pfd. kleine Weißfiſche 
25 Pf., Zander, abgeſtorbene, 50—60 Pf., lebende 70—75 Pf. 
Die 3 grüne Heringe 20—25 Pf. Das Pfd. Kalbfleiſch 60 der ſtädtiſchen Markt⸗ 
bis 65 Pf., 8 9 f 50.60 Pf., Rindfleiſch 45—05 Pf. Notirungs⸗Kommiſfion. A| .d 
1 55—60 Pf. 1 Pfd. geräucherter Speck 75—80 Pf. 
1 Pfd. roher Speck 65 Pf. 1 Pfd. Schmalz 65—75 11 N Weſze 
matt. — Sapiehaplatz: 1 lebende 12 3,.25— 


Juni Juli —,— Br. Zink, Ohne 


Feſtſetzungen 


1 Pfd. geſchlachteter Fettgänſe ER Pf., 1 Puibahn 960.1050 R 

Mark, 1 5 4,75—5,25 M., 1 Paar Hühner 2,50—3,75 M. Ge 

Enten ſehr wenig. das Paar 3,50—4,50 M. 1 Baar junge 20 

1 geh 15f er, ü ale Ente 10 Uf 2 A Re f en 3011 1 
etze Kartoffeln Aepfel 10— e Mande urg, 1. Febr. IKartoffelfabrlkale. Tende 

Eier 80 Pf. 1 Pfd. Tiſchbutter 1,10—1,20 M., feine Tafelbutter Still. Notirungen p. 100 Kilogr. arte g Bae. 

1,25 M. 5 waare prompt 33¾—34¾ „Lieferun 7 34 Kar⸗ 


Candwirthſchaſtliches. Mt, Superioritärte 35—36 Sener 36 Di8 37 ME. 
— Das Beſchneiden der Stachelbeerſträucher. Mancher |] ar- 0 74 a 8 gelb i, Dane 45"), M. ae De 


Befiger von Stachelbeerſträuchern muß ſehen, wie die Beeren, 
cher dieſelben tragen, von Jahr zu Jahr kleiner nnd kuͤmmer⸗ 

cher werden, ſo daß ſie zuletzt höchſtens 115 unreif zum Kom⸗ 
pott benutzt werden können. Obgleich es kaum ſchwer iſt, die 
Urſache zu . ist 4 doch wenig bekannt, wird Abhülfe 
deshalb auch nicht geſchaffen. Betrachtet man die Sträucher, o 
ſieht man, wie ſie ſich zu einem für Licht und Luft undurchdring⸗ 
baren Dickicht ausgebildet haben, oft dicht mit Moos beſetzt ſind 
und Wurzelausläufer in nicht geringer Zahl aufweiſen können. 
Selbſt die beſte Sorte muß in einem ſolchen Zuſtand zurückgehen. 
Man nehme Gartenſcheere und Baumſäge zur Hand und ſäge ohne 
Zagen zunächſt alle alten bemooſten Stämme, die nur wenig oder 
feine ordentlichen Triebe aufweiſen, heraus. Von den jüngeren, 
kräftigen und gut verzweigten Stämmen laſſe man nur drei bis 
vier 1 und ſchneide an dieſen auch noch die unterſten Zweige 
ab, weil hier die Früchte wegen mangelnden Lichtes nicht ordentlich 
ſüß und außerdem bei Regenwetter leicht beſchmutzt werden. Die 
Wurzelausläufer werden mit der Scheere möglichſt nahe dem 
Boden abgeſchnitten. Iſt der Strauch auf dieſe Weiſe gelichtet, 
ſo müſſen die etwa an der Spitze vorhandenen kräftigen Jahres⸗ 


führenden Amtsgerichtspräſidenten in 


Kommiſſion verwieſen wurde. 


Fee kr el. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe 
Siter, 8 „geh. (50er) 63,30 Gd. Febr. (70er) 43,80 Gd. 
d. "De die 


romp 
zucker prima weiß geraſpelt 40% —41¼ Mart 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 3. Febr. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“! Im Abgeordnetenhauſe wurde heute nach 
Erledigung von Rechnungsſachen in erſter Leſung ein 
Entwurf betreffend die Neueinführung eines aufſichts⸗ 
berathen, 
welchen der Juſtizminiſter mit der Nothwendigkeit der Ent⸗ 
laftung des Landgerichts-Präfidenten und der Gerichte ſelbſt 5, 
begründete. Abgeſehen von Einzelbedenken wurde aber mehr⸗ 
ſeitig betont, daß zu weſentlicher Entlaſtung eine Vermehrung 
der Richterſtellen erforderlich ſei, worauf der Entwurf an die 


Berlin 


8 Abril⸗Tial 


Madrid, 3. Febr. Wie die Blätter melden, beräth 


triebe geſtützt werden, um einen genügenden Holztrieb bervorzu- die Regierung die Frage betreffs der Kündigung des ſpaniſch⸗ 


rufen. Wird letzterer Die nicht genügend angeregt, ſo treibt der 
Strauch eine große Zahl der unnützen Wurzelausläufer. Dieſe 
Behandlungsweiſe der Stachelbeerſträucher wird ſich alle 4—6 
— wiederholen müſſen. 


Marktberichte. 

erlin. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be 
richt PR eben War rk über den Großhandel in 
der entral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Bu che Zufuhren. Bei langſamem Handel wurden für einzelne 
i nd namentlich für 1 ſch, höhere Preiſe erzielt. 
ild und Geflügel. Sehr reichliche Zufuhren in Roth⸗ 
und Damwild. Seihätt matt, Preiſe nachgebend. Zahmes Ge⸗ 
flügel überreichlich, der Markt iſt Au eräumt. Fiſche. Zufuhr 
in lebenden Fiſchen reichlich, in efiſchen knapp, Preiſe ent⸗ 
ſprechend. Geſchäft rege. e Ye Käfe ruhig. Eier matt, 
Preiſe 3 i 1 und Süd früchte unverändert. 
- ist aD en —61, Ila 48-56, lila 36 —46. Kalo 
- Far 15 48.55, IIa 88-45, 

welneſteiſch fa M. Bakonier do. 49—50 M. p. 50 Kilo. 

Aa und gelalzenes Fleiſch. A ger. 
Knoche —85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
1955 151 3 M., beck ger. 68—72 M., harte Schlackwurft 


ai e 55 N W do. IIa do. 0,45 
bis 0,65 M., Rothwild p. % Kilo — 38 Pf., do. leichtes do. 
Damwild p. a Kilo 35—45 HR 55 leichtes do. 50—70 Pf., 
gi ſchweine p. 179 105 35—45 Pf., Ueberldufer, A i 50 
Haſen p. Stück 3,30—3,55 M., Wildenten 1,25—1,50 
Zahmes Geflügel, 18 Gaänſe, junge, p. St. —,.— M., 
5 do. —.— M., Puten do. —M., Hühner, alte do. 0,95—1,30 
M., do. junge do. — M., Tauben do. 45 Pf. 
Zahmes Geflügel, geſchlachtet. Gänſe per Ir Kilo 0,53 
bis 0,61 M., Enten, junge, p. Stück 1,50—230 M. alte — M., 
a fette, p. / Kilo 0,70—0,90, 9 La. p. Stil 1 5 1,70, 5 


Fabrikate künftig in Deutſchland zugelaſſen 


nommen. 


„Eider“. 


go | gehe ten. 


find. 


franzöſiſchen Vertrages über das literariſche Eigenthum. 
Waſhington, 3. Febr. Harriſon erließ eine Proklamation, 
worin die mit Deutſchland vereinbarte Gegenſeitigkeitskon⸗ 
vention mitgetheilt wird mit einem Schriftſtück, welches die 
Bedingungen enthält, unter denen amerikaniſche Produkte und 


Berlin. 3. Febr. Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag hat heute in erſter und zweiter 
Leſung ein vorläufiges Handelsabkommen mit Spanien ange⸗ 


Bremen, 3. Febr. Die Lloyd⸗Geſellſchaft empfing von 
ihrem Inſpektor Leiſt ein Telegramm aus Newyork, welches 
beſagt, daß das Schiff voll Waſſer ſei und der Boden ſtark 
gelitten habe. Das Schiff ſteht aufrecht, die Lage iſt niht 
hoffnungslos, wenn das Wetter günſtig bleibt. Er werde morgen 
m. ein Arrangement mit den Bergungsgeſellſchaften machen. Das 
Schiff „Reneva“ landete heute 85 Säcke mit der Poſt und 
hoffte, den konſtanten Reſt der Poſt morgen zu retten. 
„Havel“ überbringt die Paſſagiere und Mannſchaften der d 


Wien, 3. Febr. Im Abgeordnetenhauſe beantwortete 
Graf Taaffe die Interpellation, betreffend die Einwanderung 
ruſſiſcher Juden dahin, daß die beſtehenden Geſetze ausreichteit 
zur Verhinderung einer bedenklichen Einwanderung. Die 
behörden ſeien angewieſen, dem Eindringen ſubſiſtenz⸗ und 
paßloſer ruſſiſcher Juden entgegenzutreten. Einwanderer, welche 
nicht die Richtung nach Amerika einſchlügen, würden zur Rück⸗ 
reife auf Koſten des Hilfskomites der Alliance Iſraelite an⸗ 


0 M., do. mittelgroße do. 8090 M., do. kleine do. 72 M. 
M. eis do. oe Karauſchen do. 35-40 M., Roddow do. 48 
els do 
Butter. ar pomm. e Ia. 116-121 M., do do. 
Ia. 108 —112 M., 5 ring. re -105 M., Landbutter 80 bis 


95 M., Poln. Kilo. 
Eier. Gier 5 6 pCt. R M., Primo 
Sifteneler mit % pCt. od. 2 Sand p. Ke Nabatt 290 M. 
wee do. 2,65 M. p. Schock. 
le Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo 
3 8. Ri ez 7 7 elne De a M., do ehe runde 
M., beln p. Kilo 5 6 M., 
Wiokträben, ge 10 50 Ltr. 1255 1.75 M. Mee p. 
Bund —,— M., do. Kohlrüben p. Schock 203.00, Peterſilie 
p. Bo 10 10 80 M. Sellerie, groß p. Schock 5-6 M. 
Muköpfel p. 50 Liter 3.50400 M. Siren p p. 50 
Mate er 33,50 M., diverſe Sorten ER 50 Ltr. 38,75 M. 
eigene ital., p. Kilo — Pf., do. ungariſche 
Bromberg, 2. Febr. (Amtlicher Bericht her Handeistammer.) 
Welzen 190— 200 M., geringe Qualität 180189 M. Roggen 
150 202 M., geringe Qualſtat 175 bis 189 M. — Gerſte 150—165 
M., Draugerhe 165—178. M. — Erbſen Futter 150180 M., Koch⸗ 
Alen 181- 195 M. — Hafer MO, b 5 15 65 M. — Lupinen 65—85 
Mk., Spiri 50er 64,50 M., 00 M. K 
f Stettin, 2. Febr. Wetter: at bewöltt Temperatur ＋ 3 
Gr. N., Barom. 748 mm. Wind: 
Weizen matt, per, 1000 Kilo foto gs ! M., per 1 f 


vom 3. Febr. 1 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in —.— Stadt 19 2 


908,5 Me. bez., per Mat-$unt 209,5 M 0 Pr Han, per 
1000 Kilo lost 200-209 M., per Abril iat 206 u. G,. Marktbericht der änniſ ereinigung. 
per Mai-Sunt 204,5 M. Br. u G., per Juni⸗Juli 200 . nom., oſen, den 3. Februar. 8 
nr Juli⸗Auguſt 190 M. B. — Gerſte per 1000 =. loko 150—178 feine mittl. W. ord. W. 
— Hater per 1000 Kilo Toto 150—158 M. — Mais per Pro 100 Kilogramm. 
1000 Kilo loko Amerik. — — Rüböi unverändert, per 100 Kilo] Weizen .. 21 M. 40 Pf. 20 M. 80 Pf. 19 M. 90 Pf. 
er April⸗Mai 55 M. Br. — Spiritus matter, per 10.000 Liter | Roggen „ 800 „ 2 A 19% 60 = 
. (oto ohne Faß 70er 45 M bez., per April⸗Mal 70er 45,8 M. 82 8 „ „ 116 % „ „ 20 „ 14 „0. 
r., per Aug.⸗Sept. 70er 46,6 M. nom. ee Nichts. got ü „ 1b u „ 5 50,8 
Oſtſee⸗Ztg.) Erbſ. ( Sutterim,10 „ — 15 s-50. = — ..— =: 
0 7 710 > Schr. 5 a Beger t) Kartoffeln „— 5 20 ⸗ - = 
Kilo tr., abgelaufene] Wicken 12 „ 50 12 25 
F e e e ee : 1 Aa 
u ebr. 1 100 uböl® o)] Lupinen (blaue = 5 „ 30 = = = 
5. Febr. 57,50 Br. — 21 Urne bb 10 Etter & 100 Proz.) ohn. die Murklkommiften. 
Druck und Nerlag der Hofbuchbruderei von W. Decker u. Co. A. Röftel; 


Die 


Grenz⸗ 


r * PP 


Börſe zu Poſen. 
3. Februar. E Börſend Ne 
ge (50 62,70, 
(70er! 43,30. (Loko ohne ) (60er) 97 0 9. ( r 40 
en, 3. I ripgt Bericht! ver A 


Börfen-Telegrenmmme. 
Berlin, 3. Februar. Eelear. Agentur B. Hetmann, Bofen ) 

Weizen feſter Iepiritus matt 

do. April⸗Mai 201 50 — — er Abr 0 20 ob. 46 46 © 45 90 
do. Mai⸗Juni 202 75201 — 50 46 30 
Roggen ſchwankend 70er Junt⸗ ult 40 90 46 70 
do. April⸗Mat 204 501202 5070er Juli⸗Auguſt 47 30 46 90 
do. ra 202 501200 25 55 nes 47 20| 46 80 
Rüb er — — 

do. April⸗Wcai 90 54 90 5 Br we 


A 55 90 
do. Sept.⸗Okt. 55 i 
0 Arpa I 8 54 70 12 April⸗Ma 153 501152 50 
Kündigung in Cpkertuß (70er) 000 Str, Eber) —— Ltr 
Berlin, 3 rer erg Not. v 2. 


. pr. Av 20 201 25 
al ne: 3 201 75 202 25 
ab en pr. April⸗ u EIER 202 75 203 75 
do. Mal⸗Jun 200 75 201 50 
Situs N cen Notirungen. Lots 2. 
Ba N, 46 20 45 90 
55 u 46 40| 46 40 
bo 78. ⸗Juli 46 80 46 80 
do. 70er Jult⸗Augu ft. 46 2047 10 
do. 70er Aug-Sept . . 471067 — 
do. 50er lo . .. eb 60 45 40 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 84 40 87 FOL Pom 5% Pſbrf. 67 90 
eichs⸗ — — 
Konſt te. 875 Anl. 106 80/106 75 Poln. Liquid. ⸗Pfbr. 60 60 60 40 
3½% 99 20 89 10 11 0 4% Goldr 936 94 — 
Po. 9 Pfandbrf. 101 801102 — gtd 8 Er 12 25 89 30 
2: 3%, Pfdbrf. 96 10 96 10 ge 201173 10 
Feb. 113 10/103 — r. fr. has S120 601129 75 
Bor Prov. O — —— —Lombarden 8 44 20 44 10 


Oeſtr. 9 173 301173 15| Fondſtimmung 
Sehr Silberrente. 82 20 82 20 feſt 
Ruſſiſche Banknoten 201 — 199 75 
R.4½% Bdk. Pfdbr. 94 90) 94 8 


r. Südb. E. S. A 73 90 73 501 1 Steinſalz 31 25 32 25 
mo: 


Ae 6 75107 26 
Martenb. Mlaw.dto 60 — 50 Dux⸗Bodenb. Eiſbe 236 75 286 90 
53 ethalbahn „ „106 75107 25 
10 Galizler „ „91 80 91 90 
f 4 30 Schwdelzer Centr 
Rum. 4% Anl 1880 84 20 84 20 Berl. Handels e 0 139 — 
Türk. 1% 1 75 =. 18 40 18 30 ze“ Bank⸗Akt. 160 — 159 25 
01.Spritiab Diskont. Kommand.189 99 108 75 
ruſon Werte ge 80 ‘41 40 Rönigd- u. Laurah. 108 751108 75 
Sn — 233 75 Bochumer Gußſtahl 112 90 112 75 
Dortm. St. Pr. L.A. 59 40 59 60 Ruff. B. f. ausw. 9 — — 65 — 
Gelſenkirch. Kohlen 38 591138 — 


er Stoat#bohr 29 50, Kredit 173 60 Distonto 


Rammanhit 189 
Stettin, 5 — (Zeiegr. Agentur B. Heimann, Bosen.) 


Weizen feſter | iritus Tr 
5 April⸗Mai 209 50208 50 per loko 50 M. Ad 
0. Mai⸗Juni 210 50 


209 50 [per loko 70 M. 5 45 — 45 — 
Roggen feſter April⸗ Mat 45 80 45 80 
do. April⸗ Mai 207 501206 — „ Aug⸗Sept. „ 46 60 46 60 
do. Mai⸗ A 206 — 204 50 oleum 
Rüböl feſt do. per loko 11 — 11 — 


do. pril⸗ 55 — 51 — 
do. 956 Alt. 54 70 54 70 
4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


— EEE. 
Wetterbericht vum 2. eee 8 Uhr Morgens. 


. ! 
3 
Stodholm. 732 S 4 wolkig 3 
aparanda 737 N 2 bedeckt 18 
746 S 3 Schnee nee 28 
757 W Iwolkenlos —18 
748 5 Regen 4 
TENW = 
5 411 88 1 0 0 4 
2 j 739 W W 3 
W wolkig 2 
burg 14 8858 4 woltia 1 5 
Neuſahrw 223 8 Let 1 
+ BEE 44 BER 7 15 - 
749 SR bed 
752 SW i 10900 3 
e 
= 8 2 2 bedeckt 6 
763 ſtill a 1 
4 bedeckt 3 
5 bedeckt 6 
2 halb bedeckt 4 
ſtill Nebel 9 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Helen barometriſches Minimum unter 4720 mm liegt über 
g 1 Norweg a 1 5 ein Theilminimum über dem Botkniſchen 
Buſen. In Irland iſt das Barometer wieder im Steigen begriffen. 
du m Kanal De Flanke weſtliche, an der deutichen Küſte f * 
dis starte ſüdliche und ſüdweſtliche Winde. Das Wetter fit 
Deutſchland sn egend trübe und andauernd ungewöhnlich mild: 
fete ſt etwas Regen gefallen Ueber den Britischen Inſeln 
e 821 000 um u 71 7 — c ee 9 welche 
ng auch über unſere Gegenden zu 
fortpflanzen dürfte. Hernzſand meldet 23 a See 1 
Deulſche Seewarte. 


Waflerftan d der Warthe. 
Boten, am 2. Febr. Mittacs 1,88 Meter. 
815 Morgens 2,10 
= = Ba Mittand 2.18 = 


